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Die Oberbürgermeis te r in  
Amt für Stadtentwicklung und Statist/ 
Wil ly-Brandt-Platz 2 
50679  Köln
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Starke Veedel - Starkes Köln 
Antrag auf Zuwendungen 

aus dem Verfügungsfonds

Telefon 0221 / 2 2 1 - 3 0 8 0 9  
Telefax 0221 / 2 2 1 - 2 8 4 9 3

-Mail s ta rke .veede l@ stad t -koe ln .de

15 - Amt für StadtentwickJufW-  
und Statistik

Antrag auf Gewährung einer Zuwendung aus dem Verfügungsfonds

Mülheim-Nord / K e u p s t ra ß e  und Buchheim  / Buchforst

Antragsteller in o d e r  Antragstel ler  (Gruppe,  Verein,  Einrichtung,  Pe r son )  
Hospizverein Köln-Mülheim.e.V.________________________________________

A nsprechpar tne r in  o d e r  A ns p re ch p a r tn e r  
Fam il ie nnam e  V ornam e

S t r a ß e  und H a u s n u m m e r  Postle itzahl

T e le fo n n u m m e r  T e le fa xnum m e r  E-Mail-Adresse

Projekttitel
Letzte-Hilfe-Kurse

Das Projekt ist eine
(Bitte maximal  zwei  Möglichkeiten a nkreuzen .)

J  M a ß n a h m e  zur  Aktivierung d e s  B e w o h n e r e n g a g e m e n t s

M a ß n a h m e  zur  S tä rkung  d e r  G e m e insc ha f t  und d e r  N achba rscha f t

X  M a ß n a h m e  zu r  St ä rkung  d e r  Eigenverantwor tung  und Selbsthi lfe d e r  im 
Soz ia l raum l e be nde n  Bürgerinnen  und Bürger

M a ß n a h m e  z u r  St ä rkung  d e s  Im ages  und d e r  Identifikation mit d e m  Sozialraum

Projektbeginn P ro jek tende
15 .10 .2019  31 .10 .2020
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Beschreibung des Projektes
(sofern nötig, kann  e ine  Anlage be igefügt werden)  
s i e h e  Anlage  1

W e lc he  B e w o h n erg ru p p en  sollen b e s o n d e r s  mit d e m  Projekt  a n g e s p r o c h e n  w e r d e n ?  
Ähnlich e ine m  e r s t e n  Hilfe Kurs richtet sich d a s  Projekt  an  alle inte ressier ten  M e n sc h e n  
im Stadtteil.  Die Beglei tung s t e r b e n d e r  m e n s c h e n  soll im S inne  e ine r  s o rg e n d e n  
Gese l l schaf t  w iede r  zur  a l lgemeinen  Aufgabe  w erden .  Dafür  b rauch t  e s  ein Stück 
Al lgemeinwissen  um die Bedürfn is se  s t e r b e n d e r  m e n s c h e n ,  die Möglichkeiten d e r  Hilfe 
und die Strukturen vor  Ort. D a s  Ziel d e s  Projekts  ist e s  e ine  größtmög liche  
Öffentlichkeit im Soz ial raum für die Themat ik  zu sensibil is ieren und zu e rmut igen im 
e ig e n e n  Umfeld Hilfe anzub ie ten .  Somit  ist die Zielgruppe nicht nur  auf  unmittelbar  
betroffene M e n s c h e n  und d e re n  Z ugehör ige  begrenz t .  Es  handel t  s ich um ein 
a l lgem e ines  B i ldungsangebo t  für alle inte ressier ten B ü r g e r i n n e n  im Stadtteil,  
Vorkenn tn is se  s ind nicht erforderlich.

W a s  soll d a s  Projekt  für die Bew ohner innen  und B e w o h n er  im Soz ial raum e r re ichen?  
(Zum Beispiel St ä rkung  d e s  Z u s a m m e n h a l t e s )
- S tä rkung d e r  nachbarschaf t l i chen  Hilfe und d e s  Z u s a m m e n h a l t e s  im Stadtteil
- S t e rb e n  als  Teil d e s  L e b e n s  zu s e h e n ,  e ine  Ent tabuis ie rung  d e s  T o d e s
- Ermutigung
- W isse n  um die A nge bo te  und v o rh an d e n  Diens te  im Sozial raum,  Hi lfesysteme vor  Ort 
kennen
- Hilfe zu r  Selbsthilfe: W a s  kann  ich se lbe r  in d e r  letzten L e b e n s p h a s e  für meinen  
Angehör igen  tun
- Orient ierung und Bas i sw is sen  im Them enfe ld  S te rben ,  Tod und T rauer
- Pe rsön l iche  A u s e in a n d e r s e t z u n g  mit d e m  T h e m e n b e r e i c h  Pa t ien tenver fügung  und 
Vorsorgevo l lm ach t
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Kosten des Projektes

Art d e r  Kosten  bitte detailliert dars te l len

Literatur

Kosten in Euro 

50 ,00

R a u m m ie te  für alle 6 Termine  300 ,00

W erbung ,  Druckkosten für d a s  Projekt 350 ,00

Por tokos ten  für die W e rbung  (30 x 1 ,55€) 46 ,50

Moderat ionskoffer 370,00

Flipchart und Pap ie r 320,00

Material: M un d p f l e g s o r t im e n t , B roschüren  (Pa t ientenverfügung) 600,00

B e a m e r  und Laptop 1.300,00

S u m m e  d e r  Kosten 3 .336 ,50

Einnahmen des Projektes

Beiträge o d e r  S p e n d e n 0

Eintr it tsgelder  o d e r  sons t ige  E innahm en 0

S u m m e  d e r  E in n a h m e n 0

Beantragter Zuschuss aus dem Verfügungsfonds
(Differenz Kosten  abzügl ich  E innahmen ,  maximal  4999  Euro)

3336,50
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Begründung zur  A u s z a hlung e ine s  A bsch lags  vor  Projektbeginn

Höhe  d e s  b e a n t r ag te n  A bsch lags
Maximal  30 P rozen t  d e s  b ean t r ag ten  Z u s c h u s s e s ,
h ö c h s t e n s  1500 Euro.

Kontoverbindung der Antragstellerin oder des Antragstellers

Kontoinhaberin o d e r  Kon to inhabe r
F am i l iennam e  V orna m e

Geldinstitut

Die Antragsteller in od e r  d e r  Antragstel ler  vers icher t  mit d e r  Unterschrift,  d a s s  die 

b e a n t r a g t e  M a ß n a h m e  b e d a r f s g e re ch t  und sinnvoll ist und vor rangige  

F inanz ie rungsmögl ichkei ten a u s  a n d e r e n  Quel len, z um  Beispiel bezirks- od e r  

soz ial räuml iche Mittel od e r  a n d e r e r  Fördermit te lgeber  geprüft  wurden .  Weiterhin wird mit 

d e r  Unterschrif t  bestätigt ,  d a s s  die in d i e s e m  Antrag g e m a c h t e n  A ng a b e n  vollständig 

und richtig sind, e inschl ießl ich s e in e r  Anlagen .

Mit m e ine r  Unterschrift  be s tä t ige  ich, d a s s  ich die Datenschu tze rk lä rung  zu r  Kenntnis 

g e n o m m e n  habe ,  ihr zu s t im m e  und mit d e r  Verarbei tung m eine r  p e r s o n e n b e z o g e n e n  

Daten e in v e r s t a n d e n  bin.

Link zur  D a tenschu tze rk lä rung

Köln, 10.07.  2019

IBAN

BIG

Ort und Datum Unferschrift  d e r  Antragst^Ueriff od e r  d e s  
Antragsteile/?
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Anlage 1
zum Antrag auf Gewährung einer Zuwendung aus dem Verfugungsfonds 

Beschreibung des Projekts

Letzte-Hilfe-Kurse sind ein europaweites Projekt, entwickelt von dem Palliativmediziner Dr. 
Georg Bollig. Mehr dazu auf der Webseite: https://www.letztehilfe.info/ . Die Kurse möchten 
ein Grundwissen zu den Themen Sterben, Tod und Trauer einer möglichst großen Öffentlichkeit 
zugänglich machen. Menschen sollen ermutigt werden, sich Sterbenden zuzuwenden. Denn 
Zuwendung ist das, was wir alle am Ende des Lebens am meisten brauchen. Als ambulanter 
Hospizdienst möchten wir diese Idee in "unseren" Stadtteilen verbreiten.

Der ambulante Hospizverein Köln Mülheime.V. wurde 2001 gegründet und bietet seit 2005 in 
den Stadtteilen Mülheim, Buchforst, Buchheim, Stammheim, Dünnwald, Höhenhaus und Flittard 
Beratung und Begleitung für sterbende Menschen und deren Zuhegörige an. Die ehrenamtliche 
Begleitung sterbender Menschen ist das Herzstück der Hospizarbeit. Zu einer Begleitung am 
Lebensende gehören gleichberechtigt medizinische, pflegerische, soziale und spirituelle 
Fürsorge. Daher sind wir Teil eines multiprofessionellen Netzwerks in der Palliativversorgung 
und arbeiten eng mit anderen Diensten zusammen. Sterbende Menschen und ihre Zugehörigen 
nicht allein zu lassen und in ihrer vertrauten Umgebung Hilfe anzubieten, ist Ziel der 
Hospizidee.
Die Hospizbewegung entstand aus dem bürgerlichen Engagement. Die Einbeziehung der 
M enschen vor Ort ist integraler Bestandteil der Hospizbewegung. Öffentlichkeitsarbeit zur 
Verbreitung von Information und zur Ermutigung der Menschen im sozialen Umfeld ist eine der 
Aufgaben der Hospizdienste.

Die ambulanten Hospizdienste werden durch die Krankenkassen für die Begleitung sterbender 
Menschen finanziell gefördert. Für die Erfüllung anderer Aufgaben (z.B. Öffentlichkeitsarbeit, 
Trauerbegleitung) sind wir auf Spenden angewiesen. Ein umfangreiches W eiterbildungsangebot 
wie es die Letzte-Hilfe-Kurse beinhalten, können wir nur mit entsprechender finanzieller 
Unterstützung anbieten. Ein Kurs dauert vier Stunden, zuzüglich Vorbereitung für die 
Referent*innen. Bisher haben wir in Köln-M ülheim nur einmal einen Letzte-Hilfe-Kurs im 
Rahmen des Projekts „Zu guter Letzt“ in Kooperation mit der katholischen Kirchengemeinde vor 
Ort und dem katholischen Bildungswerk angeboten. Die beauftragte Referentin brachte dabei 
Matrial, Beamer und Laptop selber mit. Es handelte sich um einen einzelnen Kurs im Rahmen 
der Projektwoche mit verschiedenen kulturellen und informativen Angeboten. Die Rückmeldung

Kreissparkasse Köln, IBAN: D E02370502990310012377 BIC: COKSDE33

2

https://www.letztehilfe.info/


- 2 -

auf die Ausschreibung war sehr gut, der Kurs war ohne besondere Werbung in kürzester Zeit 
ausgebucht und die Rückmeldungen der Teilnehm eri n n en extrem positiv.
Die Resonanz motiviert uns, diesen Antrag auf Förderung der Sachkosten zu stellen, die wir 
selber nicht Vorhalten können, die aber Voraussetzung zur Durchführung sind. Für die 
Schulungs- und Personalkosten der Referent*innen übernimmt der Hospizverein Köln Müheim 
e.V. die Kosten.
Unser Anliegen mit dem vorliegenden Antrag ist es, Familien und Nachbarschaft - wieder- zu 
befähigen, Hilfe in der letzten Lebensphase zu leisten sowie um die vorhandenen 
Versorgungsstrukturen vor Ort zu wissen. M enschen sollen ermutigt werden, in ihrem Umfeld 
aufmerksam für die Thematik Sterben und Tod zu sein. Betroffene zu sehen und anzusprechen. 
Eine Enttabuisierung des Todes kann nur im persönlichen Umfeld und Lebensalltag geschehen. 
Ziel ist, dass sterbende Menschen und deren Zugehörige nicht auch noch zusätzlich durch 
Einsamkeit und Ausgrenzung belastet sind.
Angelehnt an das Konzept der Ersten-Hilfe vermitteln die Letzte-Hilfe-Kurse ein Grundwissen, 
um M enschen in der Not helfen zu können. Themenfelder im Kurs sind: Sterben als Teil des 
Lebens, Leiden und Linderung, Vorsorgen und Abschied nehmen. Ein Kurs dauert vier 
Unterrichtsstunden, also 4 x 45 Minuten. Im Rahmen des Projektes werden wir sechs Kurse 
innerhalb eines Jahres anbieten, jeweils zwei Termine in Mülheim, Buchheim und Buchforst. 
Die Kurse finden abends und samstags statt, um auch berufstätigen Bürger*Innen eine 
Teilnahme zu ermöglichen. Gearbeitet wird in kleinen Gruppen von 6 bis 10 Teilnehmer*Innen. 
Insgesamt können also im Rahmen des Projekts 60 B ü rg erin n en  einen Letzte-Hilfe-Kurs 
belegen. Laut den Kursregeln der Letzten-Hilfe-Kurse müssen die Kurse immer von zwei 
ausgebildeten Kursleitungen durchgeführt werden, wir werden dafür zwei Fachkräfte zur 
Verfügung stellen: Frau Nancy H ölterhof (leitende Koordinatorin des Hospizvereins Köln- 
Mülheim e.V.) hat die Kursleiterschulung bereits erfolgreich absolviert. Frau Maike Wehmeier 
(Koordinatorin) kann im September 2019 die Kursleiterschulung besuchen.
Angeboten werden die Kurse vor Ort in den Stadtteilen. Dafür werden wir mit anderen 
Organisationen und Einrichtungen nach geeigneten Räumlichkeiten suchen. Durch die 
Kooperation mit anderen Netzwerkern vor Ort werden zudem unterschiedliche Menschen 
angesprochen. Um das Angebot niedrigschwellig für alle Bevölkerungsgruppen anzubieten, ist 
die Teilnahme an den Kursen für die Teilnehmer*Innen kostenfrei.
Wir als Hospizverein Köln-Mülheim e.V. sind Teil der palliativen Versorgungsstruktur vor Ort 
und daher ein ausgezeichneter Anbieter für Letzte-Hilfe-Kurse. W ir bringen langjährige 
Erfahrung in der Sterbebegleitung und eine gute Vernetzung im Sozialraum mit. Für ein 
breitaufgestelltes Bildungsangebot wie dieses fehlen uns jedoch die Ausstattung und finanziellen 
Mittel, daher möchten wir uns um eine Förderung aus dem Verfügungsfonds bewerben.


